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Jahresbericht 2018 
Personalvorsorgestiftung 

Flexibel wie das Leben

Effi zienteste Sammel-/Gemeinschaftsstiftung 
der Schweiz 2018

Der Pensionskassenvergleich der SonntagsZeitung kürt die 
Spida Personalvorsorgestiftung zum dritten Mal in Folge 
als Siegerin für die effi zienteste Verwaltung.
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Wichtigste Kennzahlen

2018 2017

Deckungsgrad 108,0% 115,7%

Netto–Anlagerendite –2,7% 9,3%

Zinssatz für Verzinsung der Altersguthaben 3,0% 2,25%

Technischer Zinssatz 2,0% 2,0%

Technische Grundlagen BVG 2015 

Generationentafel

BVG 2015 

Generationentafel

Bilanzsumme (in Mio.) 1'299,2 1'263,1

Altersguthaben aktive Versicherte (in Mio.) 706,2 644,4

BVG–Altersguthaben aktive Versicherte (in Mio.) 509,7 483,3

Vorsorgekapital Rentenbeziehende (in Mio.) 380,5 360,7

Technische Rückstellungen (in Mio.) 57,3 51,5

Wertschwankungsreserven (in Mio.) 91,4 166,1

Verwaltungskosten pro Destinatär 141 150

Verwaltungskosten pro aktive versicherte Person  162 172

Angeschlossene Unternehmen 1'620 1'480

Aktive Versicherte 10'770 10'412

Versicherte Lohnsumme (in Mio.) 442,1 416,0

Beiträge (in Mio.) 60,4 56,7

Eintrittsleistungen und Einkäufe (in Mio.) 75,3 53,0

Austrittsleistungen (in Mio.) 48,3 39,6

Rentenbeziehende 1'610 1'529

Rentenzahlungen (in Mio.) 22,9 21,7

Kapitalleistungen (in Mio.) 13,9 12,6
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Peter Schilliger 
Präsident 

Personalvorsorgestiftung

Vorwort 

1978 durch die heutigen Verbände suissetec, VSEI 

und Gebäudehülle Schweiz begründet, hat sich die 

Spida Personalvorsorgestiftung zu einer Erfolgs-

geschichte entwickelt. Für viele KMU, speziell im  

Baunebengewerbe, bietet sie verlässliche und be-

darfsgerechte Vorsorgelösungen an: kosteneffizi-

ent, auf einem gesunden finanziellen Fundament 

stehend, mit einer überdurchschnittlichen Anla-

gerendite und Verzinsung der Altersguthaben.

Selbstverständlich hat auch das schwierige Anla-

gejahr 2018 seine Spuren in der Stiftung hinter-

lassen. Mit einem Deckungsgrad von 108,0% per 

Jahresende ist indes beinahe die Hälfte der erfor-

derlichen Wertschwankungsreserve vorhanden. 

Im Vergleich zum gesamtschweizerischen Durch-

schnitt der Pensionskassen konnte die Spida wie-

derum eine überdurchschnittliche Nettorendite 

von –2,7% in einem herausfordernden Marktum-

feld erzielen, nachdem 2017 noch eine überaus er-

freuliche Rendite von 9,3% resultiert hatte. Die Er-

gebnisse zeigen, dass die Spida auf eine bewährte 

Organisation in den Vermögensanlagen zugreifen 

kann: Ausgehend von der vom Stiftungsrat fest-

gelegten Anlagestrategie und einem optimierten 

Rendite– / Risikoansatz wird die operative Um-

setzung auf Stufe der Wertschriften durch den 

Anlageausschuss und auf der Stufe Immobilien 

durch die Baukommission festgelegt und koordi-

niert. In beiden Gremien nehmen Stiftungsräte 

und beratend externe, unabhängige Experten und 

Controller sowie Mitglieder der Geschäftsleitung 

Einsitz. Sie setzten sich kritisch mit den laufenden 

Investitionen auseinander und prüfen potenzielle 

Anlagemöglichkeiten sorgfältig. 

Zunehmend an Relevanz gewinnt die Nachhaltig-

keit in den Vermögensanlagen. Gewiss, die Spida 

zählt nicht zu den Pionieren in diesem Bereich. 

Und trotzdem brauchen wir uns nicht zu verste-

cken. Als langjähriges Mitglied der Ethos Stiftung 

tragen wir dazu bei, den Dialog mit Unternehmen 

zu fördern, damit sie sich der sogenannten Good 

Governance verpflichten und auf Umwelt– und 

Sozialverantwortung sensibilisiert werden. Wei-

ter sind von der für die Investition in weltweite 

Aktien beauftragten Anlagestiftung sämtliche 

Rüstungsunternehmen, die kontroverse Waffen 

produzieren, ausgeschlossen worden. Und wir 

sind überzeugt, einen wesentlichen Beitrag an die 

Nachhaltigkeit durch unsere ausgeprägten Inve-

stitionen in Schweizer Liegenschaften zu leisten 

– speziell durch Zukäufe von nach Minergie–Stan-

dard erstellten Immobilien oder durch umfang-

reiche Sanierungen.

Im Kontext der Verantwortung, welche die Mit-

glieder des Stiftungsrates zu tragen haben, schaue 

ich mit grosser Sorge auf die sozialversicherungs-

technischen Rahmenbedingungen, speziell auf 

den gesetzlich vorgegebenen Umwandlungssatz 

von 6,8% für die BVG–Mindestleistungen im or-

dentlichen Rücktrittsalter. Die damit im heutigen 

Umfeld verbundenen hohen Renditeerwartungen 

stellen eine sehr grosse Hürde dar, welche es zu 

überwinden gilt. Für eine Pensionskasse wie die 

Spida, welche für das Gewerbe ihrer Branchenver-

bände vielfach nur BVG–Minimalpläne anbieten 

kann und in ihrem Gestaltungsspielraum dadurch 

stark eingeschränkt ist, sind taugliche Lösungen, 

welche für sämtliche Generationen an Rentenbe-

ziehenden, zukünftigen Pensionierten und jungen 

Versicherten ausgewogen sind, nur schwer umzu-

setzen. Abfederungen durch grosszügige finanzi-

elle Unterstützung eines solventen Arbeitgebers, 

wie es häufig bei unternehmenseigenen Pensi-

onskassen vorkommt, sind dabei mit Blick auf die 

vielen angeschlossenen KMUs mit beschränkten 

Mitteln nicht zu realisieren.

2018 war auch ein Jahr der personellen Verände-

rungen. Im Bereich der Leitung der Stiftung galt es 

Uwe Brandt, der während 14 Jahren die Stiftung 

tatkräftig entwickelte und massgeblich zu deren 

positiver Entwicklung beitrug, zu ersetzen. Mit 

Markus Büchi konnte ein erfahrener Geschäfts-

führer als Nachfolger gefunden werden, der sehr 

breite Kenntnisse der beruflichen Vorsorge mit-

bringt und bereits nach Stellenantritt wertvolle 

Akzente setzen konnte. Per Jahresende schied 

zudem Reinhart Küng, der während vielen Jahren 

die Baukommission umsichtig präsidierte und mit 

hohem Engagement für eine hochwertige Ent-

wicklung des Immobilienportfolios beitrug, aus 

der Spida–Organisation aus. Ich bin überzeugt, 

dass wir mit Thomas Bollinger einen neuen Präsi-

denten finden konnten, der den eingeschlagenen 

Weg der Baukommission kontinuierlich und mit 

grossem Know–how weitergehen wird.

Trotz der Herausforderungen bin ich zuversicht-

lich, dass die Erfolgsgeschichte der Spida Per-

sonalvorsorgestiftung weitergeschrieben wird 

– durch die verantwortlichen Gremien und die 

motivierten Mitarbeitenden einerseits und dank 

unseren treuen Kunden, zu welchen wir eine enge 

und persönlichen Partnerschaft pflegen, anderer-

seits. 

Ich danke Ihnen für die Lektüre und das Vertrauen 

in die Spida!
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Markus Büchi
Geschäftsführer  

Personalvorsorgestiftung

Exemplarisch zeigt die Deckungsgradentwicklung 

der Spida Personalvorsorgestiftung von Anfang 2018 

bis Ende März 2019 die starke Abhängigkeit von den 

Kapitalmärkten: Von 115,7% sank der Deckungsgrad 

bis Jahresende auf 108,0% infolge der Korrekturen an 

den Aktienmärkten, deren Erholung führte den De-

ckungsgrad bis Ende April 2019 auf rund 114%. Ein 

ähnliches Schwankungsbild zeigen auch die Entwick-

lungen bei den meisten anderen Pensionskassen.

Überdurchschnittliche Verzinsung dank robuster  

Kapitaldecke

Damit eine Pensionskasse eine volle finanzielle Ri-

sikofähigkeit aufweist, muss sie über eine ausrei-

chende Wertschwankungsreserve verfügen. Per 

Ende 2017 hatte die Spida mit einem Deckungsgrad 

von 115,7% den Zielwert beinahe erreicht – wobei 

hervorzuheben ist, dass die Rentenverpflichtungen 

auf Basis eines technischen Zinssatzes von 2,0% und 

der Anwendung der Generationentafel konservativ 

bewertet sind. Durch die anfangs erwähnte finanzi-

elle Entwicklung im Jahr 2018 sank die Wertschwan-

kungsreserve auf rund die Hälfte des Anfangswerts: 

von CHF 166 Millionen auf 99,4 Millionen. Neben 

einer negativen Anlagerendite von –2,7% netto trug 

hauptsächlich die Verzinsung der Altersguthaben mit 

3,0% zu dieser Entwicklung bei. Diese um zwei Pro-

zentpunkte höhere Verzinsung gegenüber dem BVG–

Mindestzinssatz konnte dank der sehr guten finanzi-

ellen Verfassung per Ende 2017 gewährt werden.

Stützende Immobilien in einem schwierigen Anlage-

jahr

Hatte die Nettoanlagerendite 2017 noch +9,3% 

betragen, war sie 2018 erstmals seit längerer Zeit 

negativ. Mit –2,7% (Benchmark –2,3%) ist die er-

zielte Rendite aber wie im Vorjahr besser als dieje-

nige gemäss Durchschnitt aller Pensionskassen. In 

einem herausfordernden Anlagejahr 2018, welches 

in einem Wertschriftenverlust von –5,7% mündete, 

haben sich einmal mehr die Immobilienanlagen, die 

knapp 30% des Gesamtvermögens der Spida bilden, 

als wichtige Stütze mit einem Ergebnis von +5,0% 

erwiesen.

Erneute Auszeichnung als effizienteste Sammel– / 

Gemeinschaftseinrichtung

Zum dritten Mal in Folge konnte die Spida den Preis 

für die effizienteste Verwaltung im Segment der 

Sammel– und Gemeinschaftseinrichtungen anläss-

lich des von der „SonntagsZeitung” und „Finanz und 

Wirtschaft” durchgeführten PK–Vergleichs 2018 

entgegennehmen. Erfreulicherweise konnten im 

letzten Jahr wiederum die massgebenden Verwal-

tungskosten pro Destinatär (aktive Versicherte und 

Rentenbeziehende) dank zunehmender Skalenef-

fekte und konsequentem Prozessmanagement re-

duziert werden, von CHF 150 auf CHF 141. Da die 

Rentenbeziehenden keinen Beitrag an die Admini-

stration leisten, ist speziell auch der Kostensatz für 

die aktiven Versicherten zu betrachten, welcher mit 

einer Reduktion von CHF 172 auf CHF 162 ebenfalls 

tiefer und äussert konkurrenzfähig ausfällt. Eine 

weitere Spitzenplatzierung im PK–Vergleich wurde 

mit dem zweiten Platz bei der erzielten Nettorendi-

te in den letzten zehn Jahren erreicht.

Starkes Kundenwachstum trotz Verzicht auf Mak-

lercourtagen

Zweifelsohne ergaben sich 2018 viele Gelegen-

heiten für ein starkes Wachstum aufgrund der 

starken Veränderungen im Bereich der Vollversi-

cherungen. Dabei war es dem Stiftungsrat und 

der Geschäftsführung ein wichtiges Anliegen, den 

Fokus auf ein qualitatives Wachstum zu legen und 

potenzielle Neugeschäfte sorgfältig zu prüfen. Dank 

dem tatkräftigen Engagement der Mitarbeitenden 

konnten trotzdem viele neue Anschlüsse und Versi-

cherte dazugewonnen werden – eine umso bemer-

kenswertere Leistung, da die Spida keine Courtagen 

mehr an Makler für die Vermittlung von Kunden lei-

stet.  In der Sendung „Kassensturz“ im März 2019 

wurde die Spida in diesem Zusammenhang positiv 

erwähnt.

Spezifische Rahmenbedingungen bezüglich  

Umwandlungssatz

Gegenwärtig wendet die Spida für das ordent-

liche Rücktrittsalter einen Umwandlungssatz von 

6,8% für die obligatorischen wie auch überobli-

gatorischen Altersguthaben zur Ermittlung der 

Altersrenten an. Aufgrund der zunehmenden Le-

benserwartung wie auch den reduzierten Rendi-

teerwartungen prüft der Stiftungsrat Handlungsop-

tionen. Diese sind begrenzt, wie auch das Ergebnis 

des versicherungstechnischen Gutachtens zeigt, da 

viele Kunden gerade aus dem Baunebengewerbe 

über minimale oder daran eng angelehnte BVG–

Vorsorgelösungen verfügen. Auf der anderen Seite 

hat in den letzten Jahren rund die Hälfte der Pen-

sionierten anstelle der Altersrente das Kapital be-

zogen. Abschwächend ins Gewicht fällt auch, dass 

die Population an Versicherten ab Alter 55 deutlich 

abnimmt.

Im Namen der verantwortlichen Organe und der 

Mitarbeitenden der Spida danke ich Ihnen für das 

Vertrauen und die partnerschaftliche Zusammenar-

beit. Mit grosser Motivation werden wir uns auch 

weiterhin für eine optimale Vorsorge einsetzen!

Bericht über den Geschäftsgang
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Aktiven Anhang 31.12.2018 | CHF 31.12.2017 | CHF

Vermögensanlagen 1‘297‘512‘229.53 1‘261‘544‘289.31

Liquide Mittel 6.4 88‘761‘217.97 72‘953‘712.48

Wertschriften 6.4 913‘854‘435.84 920‘264‘122.30

Immobilien 6.4 282‘619‘327.10 255‘300‘000.00

Forderungen Beiträge 7.1 9‘905‘301.62 10‘024‘684.55

Forderungen übrige 7.1 2‘371‘947.00 3‘001‘769.98

Aktive Rechnungsabgrenzung 7.1 1‘726‘719.41 1‘574‘188.29

Total Aktiven 1‘299‘238‘948.94 1‘263‘118‘477.60

Passiven Anhang 31.12.2018 | CHF 31.12.2017 | CHF

Verbindlichkeiten 7.2 40‘166‘106.92 18‘910‘534.87

Freizügigkeitsleistungen und Renten 38‘644‘271.91 18‘060‘746.68

Andere Verbindlichkeiten 1‘521‘835.01 849‘788.19

Passive Rechnungsabgrenzung 7.2 2‘477‘680.75 1‘855‘068.36

Arbeitgeber–Beitragsreserve, Freie Mittel Vorsorgewerke 5.8 16'525'441.85 15‘335‘811.70

Beitragsreserve ohne Verwendungsverzicht 16‘422‘207.10 15‘258‘292.80

Freie Mittel Vorsorgewerke 103‘234.75 77‘518.90

Vorsorgekapitalien und technische Rückstellungen 1‘148‘645‘536.82 1‘060‘963‘561.35

Vorsorgekapital aktive Versicherte 5.2 706'201'864.37 644‘395‘262.00

Vorsorgekapital beitragsbefreite Versicherte 5.2 4‘664‘632.40 4‘432‘793.80

Vorsorgekapital Rentner 5.3 380‘506‘358.05 360‘674‘688.75

Technische Rückstellungen 5.4 57‘272‘682.00 51‘460‘816.80

Wertschwankungsreserve 6.3 91‘424‘182.60 166‘053‘501.32

Freie Mittel / Unterdeckung 0.00 0.00

Stand zu Beginn der Periode 0.00 0.00

Ertrags–/Aufwandüberschuss 0.00 0.00

Total Passiven 1'299'238'948.94 1‘263‘118‘477.60

Bilanz
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Anhang 2018 | CHF 2017 | CHF

Ordentliche und übrige Beiträge 2.1 66‘887‘684.97 62‘973‘211.29

Beiträge Arbeitnehmer 28‘931‘857.75 27‘121‘777.05

Beiträge Arbeitgeber 29‘900‘413.60 27‘896‘853.80

Abschreibung Beiträge –9‘911.00 0.0

Entnahme aus Arbeitgeber–Beitragsres. zur Beitragsfinanz. –2‘869‘521.45 –2‘584‘008.30

Entnahme aus freien Mitteln Vorsorgew. zur Beitragsfinanz. –19‘328.00 0.0

Einmaleinlagen und Einkaufsummen 6‘146‘487.77 6‘300‘106.45

Einlagen in die Arbeitgeber–Beitragsreserve 3‘952‘810.35 3‘512‘339.40

Einlagen in die freien Mittel Vorsorgewerke 44‘496.80 5‘922.11

Zuschüsse Sicherheitsfonds 810‘379.15 720‘220.78

Eintrittsleistungen 5.2 70‘927‘089.68 48‘069‘788.81

Freizügigkeitseinlagen 69‘181‘207.05 46‘693‘024.01

Einlagen bei Übernahme von Vers.-Beständen in:

– Rentendeckungskapital 914'294.75 787‘142.35

Einzahlung WEF–Vorbezüge/Scheidung 831‘587.88 589‘622.45

Zufluss aus Beiträgen und Eintrittsleistungen 137‘814‘774.65 111‘043‘000.10

Reglementarische Leistungen 2.2 –36‘733‘931.20 –34‘450‘158.75

Altersrenten –16'392'871.65 –15‘288‘148.30

Hinterlassenenrenten –3‘904‘093.20 –3‘683‘810.15

Invalidenrenten –2‘587‘172.95 –2‘713‘061.55

Kapitalleistungen bei Pensionierung –13‘194‘218.65 –12‘589‘950.00

Kapitalleistungen bei Tod und Invalidität –655'574.75 –175‘188.75

Ausserreglementarische Leistungen 7.4 0.00 –1‘467‘600.00

Austrittsleistungen 5.2 –50‘429‘934.35 –41‘439‘805.51

Freizügigkeitsleistungen bei Austritt –48‘271‘109.75 –39‘566‘325.41

Vorbezüge WEF/Scheidung –2‘158‘824.60 –1‘873‘480.10

Abfluss für Leistungen und Vorbezüge –87‘163‘865.55 –77‘357‘564.26

Betriebsrechnung
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Anhang 2018 | CHF 2017 | CHF

Auflösung/Bildung Vorsorgekapitalien, technische

Rückstellungen und Beitragsres., Freie Mittel Vors.-Werke –89‘697‘188.35 –84‘725‘460.21

Bildung Vorsorgekapital aktive Versicherte 5.2 –42‘328‘508.87 –28‘051‘247.70

Bildung Vorsorgekapital Rentner 5.3 –19‘831‘669.30 –29‘622‘809.40

Auflösung/Bildung technische Rückstellung 5.4 –6‘657‘435.93 –12‘612‘905.15

Verzinsung des Sparkapitals 5.2 –19‘689‘944.10 –13‘428‘976.20

Bildung von Beitragsreserven 5.8 –1‘083‘288.90 –928‘331.10

Verzinsung der Beitragsreserven –80'625.40 –74‘883.65

Bildung/Auflösung freie Mittel Vorsorgewerke 5.8 –25‘168.80 –5‘922.11

Verzinsung der freien Mittel 5.8 –547.05 –384.90

Versicherungsaufwand –407‘742.35 –330‘694.75

Beiträge an Sicherheitsfonds –407‘742.35 –330'694.75

Nettoergebnis aus dem Versicherungsteil –39‘454‘021.60 –51‘370‘719.12

Nettoergebnis aus Vermögensanlage 6.7 –35‘025‘800.67 101‘891‘898.71

Erfolg aus liquiden Mitteln –87‘082.56 –62‘983.07

Erfolg aus Wertschriften –45‘884‘215.17 86‘431‘617.69

Erfolg aus Immobilien-Direktanlagen 14‘992‘788.25 19‘305‘207.34

Erfolg aus Forderungen 7‘464.30 2‘463.30

Verwaltungsaufwand der Vermögensanlage –4‘054‘755.49 –3‘784‘406.55
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Anhang 2018 | CHF 2017 | CHF

Sonstiger Ertrag 600.00 0.00

Übrige Erträge 600.00 0.00

Sonstiger Aufwand –3.45 0.00

Übriger Aufwand –3.45 0.00

Verwaltungsaufwand 7.3 –150‘093.00 –111‘416.42

Einnahmen Verwaltungskostenbeiträge Versicherte 787‘042.85 832‘044.10

Einnahmen Verwaltungskostenbeiträge Arbeitgeber 810‘098.55 853‘483.45

Übrige verwaltungstechnische Erträge 43‘919.30 37‘715.00

Allgemeine Verwaltung –1'652'628.60 –1‘678‘752.87

Marketing– und Werbung –5‘480.35 –1‘715.55

Makler– und Brokertätigkeit –1‘225.85 –58‘876.00

Revisionsstelle und Experte für berufliche Vorsorge –103‘978.60 –66‘778.05

Aufsichtsbehörden –27‘840.30 –28‘536.50

Aufwand–/Ertragsüberschuss vor Bildung Wertschwankungsreserve –74'629'318.72 50‘409‘763.17  

Auflösung/Bildung Wertschwankungsreserve 6.3 74‘629‘318.72 –50‘409‘763.17

Aufwand–/Ertragsüberschuss 0.00 0.00
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gültig ab

Stiftungsurkunde 01.01.2007

Organisations– und Verwaltungsreglement 01.01.2013

Leistungsreglement 01.01.2018

Anlagereglement 01.07.2018

Reglement Rückstellungen und Schwankungsreserven 01.12.2016

Teilliquidationsreglement 01.12.2014

1.1 
Rechtsform und Zweck 

Die Spida Personalvorsorgestiftung ist eine registrierte Stiftung des privaten Rechts im Sinne von Art. 

80 ff. ZGB, Art. 331 OR und Art. 48 Abs. 2 BVG. Sie wurde 1978 gegründet; Stifterin war die Spida Fami-

lienausgleichskasse. Sie untersteht der gesetzlichen Aufsicht. Die Stiftung bezweckt die Durchführung 

der beruflichen Vorsorge im Rahmen des BVG und seiner Ausführungsbestimmungen für die Arbeitneh-

menden und Arbeitgeber der ihr beitretenden Unternehmungen des Spenglerei–, Sanitär–, Heizungs–, 

Lüftungs– und Isolationsgewerbes, des Elektroinstallations– und Telekommunikationsinstallationsge-

werbes, des Dach– und Wandgewerbes und für Unternehmungen aus Gewerbe, Handel, Industrie und 

Dienstleistungen sowie für deren Angehörige und Hinterlassene gegen die wirtschaftlichen Folgen von 

Alter, Invalidität und Tod. Die Stiftung kann über die gesetzlichen Mindestleistungen hinaus weiterge-

hende Vorsorge betreiben.

1.2
Registrierung BVG und Sicherheitsfonds

Die Stiftung ist im Register für die berufliche Vorsorge unter der Ordnungsnummer ZH 1426 eingetragen.  

Sie entrichtet dem Sicherheitsfonds BVG Beiträge.

1.3
Angabe der Urkunde und der Reglemente

1.
Grundlagen und Organisation

Anhang
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1.4 
Oberstes Organ, Geschäftsführung und Zeichnungsberechtigung 
Der Stiftungsrat als oberstes Organ der Spida Personalvorsorgestiftung setzt sich aus folgenden Mit-

gliedern zusammen:

Mit der Administration und Geschäftsführung sind die Spida Sozialversicherungen beauftragt: Martin 

Dürr, Direktor Spida Sozialversicherungen; Markus Büchi (ab 01.08.2018), Geschäftsführer Personalvor-

sorgestiftung; Uwe Brandt (bis 31.03.2018), Leiter Personalvorsorgestiftung. Adresse: Spida Personalvor-

sorgestiftung, Bergstrasse 21, Postfach, 8044 Zürich. Präsident und Vizepräsident des Stiftungsrates sowie 

die mit der Geschäftsführung beauftragten Personen zeichnen kollektiv zu Zweien.

 

1.5 
Experten, Revisionsstelle, Berater, Aufsichtsbehörde

Name Funktion Vertreter

Peter Schilliger Präsident suissetec Arbeitgebervertreter

Daniel Huser suissetec Arbeitgebervertreter

Michael Tschirky  VSEI Arbeitgebervertreter

Walter Bisig  Gebäudehülle Schweiz Arbeitgebervertreter

Rolf Frehner Vizepräsident Unia Arbeitnehmervertreter

Vincenzo Giovannelli Unia Arbeitnehmervertreter

René Leemann Unia Arbeitnehmervertreter

Gregor Deflorin Syna Arbeitnehmervertreter

Pierre Schnegg VSEI Beisitzer

Beat Brülhart Gebäudehülle Schweiz Beisitzer

Institution Adresse

Experte für die berufliche Vorsorge Libera AG, Dr. Dietmar Praehauser, Stockerstrasse 34, 8022 Zürich

Revisionsstelle OBT AG, Christian Siegfried, Rorschacherstrasse 63, 9004 St. Gallen

Berater Vermögensanlagen PPCmetrics AG, Dr. Dominique Ammann, Badenerstrasse 6, 8021 

Zürich / Thomas Amstutz, JAAM AG, Börsenstrasse 26, 8001 Zürich

Wertschriften–Controlling Complementa AG, Christian Mathis, Gaiserwaldstrasse 14, 9015  

St. Gallen

Immobilien–Controlling BSZ Immobilien AG, Dominik von Büren, Fraumünsterstrasse 23, 

8022 Zürich

Aufsichtsbehörde BVG– und Stiftungsaufsicht des Kantons Zürich (BVS), Stampfen-

bachstrasse 63, 8090 Zürich

Bestand angeschlossener Unternehmungen mit aktiven Versicherten 2018 2017

Anzahl Stand Vorjahr 1‘480 1‘428

+ Zugänge +181 +152

– Abgänge –41 –100

Total Anschlüsse 31.12. 1‘620 1‘480

1.6 
Angeschlossene Arbeitgeber

Die Abgänge im Berichtsjahr enthalten 15 (Vorjahr: 54) Anschlüsse, deren Beschäftigte ausgetreten oder 

nicht mehr BVG–pflichtig sind.
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2.1
Aktive Versicherte

Gesamtbestand Aktive (per 31.12.) 2018 2017 2016 2015

Versicherte 10‘770 10‘412 9‘864 9‘619

Versicherter Jahreslohn 442‘124‘843 415‘974‘041 392‘865‘085 379‘691‘719

Beiträge 58‘832‘271 55‘018‘631 52‘595‘041 50‘959‘289

– davon Sparbeiträge 52‘556‘380 48‘718‘130 46‘564‘082 43‘789‘969

Vorsorgekapital 706‘201‘864 644‘395‘262 604‘735‘719 561‘765‘357

– davon Vorsorgekapital BVG 509‘694‘901 483‘348‘623 459‘235‘892 427‘972‘415

2.
Aktive Versicherte und Rentner
In den nachfolgenden Statistiken werden auf ganze Franken gerundete Werte aufgeführt, es kann daher 

bei den aggregierten Werten zu Rundungsdifferenzen kommen.

500 1000 1500 2000 2500 3000

23 (2017:       36)

1‘646  (2017: 1‘534)

2‘422  (2017: 2‘382)

2‘463 (2017: 2‘338)

2‘936 (2017: 2‘892)

1‘280 (2017: 1‘230)

Alter über 65

55 bis 65

45 bis 54

35 bis 44

25 bis 34

18 bis 24

Altersverteilung aktive Versicherte

Das Durchschnittsalter aller aktiven Versicherten der Stiftung beträgt 40,3 Jahre (Männer 39,7 / Frauen 44,5).
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Aktive nach Verband suissetec VSEI Gebäudehülle CH kein Verband

Versicherte 4‘294 1‘822 940 3‘714

Versicherter Jahreslohn 216‘118‘704 89‘648‘858 46‘265‘353 90‘091‘928

Beiträge 27‘547‘605 10‘795‘150 5‘843‘938 16‘242‘720

– davon Sparbeiträge 24‘007‘645 9‘369‘829 5‘093‘459 14‘085‘447

Vorsorgekapital 359‘008‘659 140‘241‘033 71‘932‘436 135‘019‘736

– davon Vorsorgekapital BVG 268‘211‘835 102‘961‘243 56‘324‘095 82‘197‘728

Entwicklung des Versichertenbestandes 2018 2017

Anzahl per 31.12. Vorjahr 10‘412 9‘864

+ Eintritte +5‘446 +5‘455

– Austritte –4‘956 –4‘788

– Todesfälle –2 –5

– vollständige Invalidierungen (inkl. Reaktivierungen) –11 –20

– vollständige Pensionierungen –119 –94

Total Anzahl Aktive Versicherte 31.12. 10‘770 10‘412

davon  risikoversichert 1‘280 1‘230

Verteilung Aktive / Rentenbeziehende Versicherte nach Verband

(gewichtet nach Anzahl Versicherte, 

versicherter Jahreslohn und Altersgut-

haben)

kein Verband
24,7%

VSEI
19,0%

suissetec
46,5%

Gebäude-
hülle CH
9,8%

Anzahl aktive Versicherte Anzahl Rentenbeziehende
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2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
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Altersrentenbeziehende Invalidenrentenbeziehende Ehegattenrentenbeziehende

Entwicklung Anzahl Rentenbeziehende

Entwicklung Bestand Rentenbeziehende 2018 2017

Anzahl Stand per 01.01. 1‘529 1‘490

Angleichung Berechnungsweise +24

+ Pensionierung (ganz / teilweise) +87 +48

+ Invalidierung (ganz / teilweise) +10 +19

+ Hinterlassenenrenten aus Todesfällen (Aktive / Rentner) +26 +19

+ Zugänge Kinderrenten +9

– Reaktivierungen / volle Überentschädigung von IV–Rentnern –3 –1

– Todesfälle von Rentenbeziehenden –41 –40

– Alterspensionierung IV–Rentner –11

– Abgänge Kinderrenten –20 –6

Total Anzahl Rentenbeziehende per 31.12. 1‘610 1‘529

Bestand Rentenbeziehende (per 31.12.) 2018 2017 2016 2015

Altersrentenbeziehende 953 894 866 783

Invalidenrentenbeziehende 179 175 168 142

Ehegattenrentenbeziehende 388 369 359 331

Kinderrentenbeziehende 90 91 97 86

Anzahl Rentenbeziehende 1‘610 1‘529 1‘490 1‘342

Altersrenten 16‘946‘140 15‘213‘289 14‘458‘280 12‘268‘770

Invalidenrenten 2‘383‘457 2‘602‘438 2‘667‘957 2‘169‘577

Ehegattenrenten 3‘727‘937 3‘500‘506 3‘329‘149 3‘041‘112

Kinderrenten 312‘758 368‘787 357‘159 326‘641

Summe Rentenleistungen 23‘370‘292 21‘685‘020 20‘812‘545 17‘806‘100

Deckungskapital 380‘506‘358 360‘674‘689 333‘406‘095 266‘412‘453

2.2
Rentenbeziehende



15

3.1
Erläuterung der Vorsorgepläne

Die allgemeinen Leistungsbestimmungen sind im Vorsorgereglement enthalten. Die Stiftung bietet Vor-

sorgepläne zur Durchführung der Basisvorsorge (umhüllende Pläne) und Kaderpläne für die rein überob-

ligatorische Vorsorge an. Die Vorsorgepläne regeln als Anhang zum Reglement die spezifischen Bestim-

mungen für das angeschlossene Unternehmen. Darunter fallen:

–  Versicherter Personenkreis

–  Versicherter Lohn und Grenzbeträge

–  Altersgutschriften und Beiträge

–  Höhe der Risikoleistungen bei Invalidität und Tod

–  Zinssätze für die Verzinsung der Altersguthaben

3.2
Finanzierung, Finanzierungsmethode

Die Personalvorsorgestiftung ist eine Beitragsprimatkasse für die Altersleistungen. Den Risikoleistungen 

liegt das Prinzip des Leistungsprimats zugrunde, da die Risikoleistungen in Relation zum versicherten Lohn 

stehen. 

Die Stiftung finanziert sich aus den Beiträgen der angeschlossenen Unternehmen sowie deren Beschäf-

tigten. Die Beiträge setzen sich aus Sparbeiträgen, den Risikobeiträgen und den Verwaltungskostenbeiträ-

gen zusammen. Die Spar– und Risikobeiträge werden in Prozent des jeweils versicherten Lohnes erhoben, 

die Verwaltungskostenbeiträge entsprechen einem pauschalen Betrag.

3. 
Art der Umsetzung des Zwecks
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4.1
Bestätigung über Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER 26  
Für die gesamte Stiftung wird per Stichtag 31. Dezember eine Jahresrechnung erstellt. Die Jahresrechnung 

entspricht in Darstellung und Bewertung der von der Fachkommission für die Empfehlung zur Rechnungs-

legung (Swiss GAAP FER) erlassenen Richtlinie Nr. 26 und vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens–, Finanz– und Ertragslage (true and fair view). Sie steht im Einklang 

mit den Bestimmungen und Verordnungen der beruflichen Vorsorge.

4.2
Buchführungs– und Bewertungsgrundsätze
Die Einhaltung des Rechnungslegungsgrundsatzes Swiss GAAP FER 26 verlangt die Bewertung aller Ver-

mögensanlagen zu aktuellen bzw. tatsächlichen Werten:

Mit Ausnahme der untenstehenden Werte werden alle Vermögenswerte zu Marktwerten bilanziert:

 
4.3
Änderung von Grundsätzen bei Bewertung, Buchführung und Rechnungslegung
Im Berichtsjahr erfolgten keine Änderungen bei der Bewertung der Vorsorgekapitalien und Rückstel-

lungen.

4.
Bewertungs– und 
Rechnungslegungsgrundsätze, 
Stetigkeit

Werte Bewertungsmethode

Liquidität, Forderungen, Verbindlichkeiten, Abgrenzungen Nominalwert

Direkte Immobilienanlagen Discounted–Cash–Flow

Nicht kotierte Anteile an Stiftungen, Fonds und anderen Kollektiv-

anlagen

Net–Asset–Value

Vorsorgekapitalien (Altersguthaben) der aktiven Versicherten, Bei-

tragsbefreiten und invaliden Versicherten

Berechnungen der Spida Sozialver-

sicherungen

Vorsorgekapitalien laufender Renten und Rückstellungen Berechnungen des Experten für 

berufliche Vorsorge (Werte für 

Vorsorgekapitalien laufender Ren-

ten für Abschluss per 31.12.2017: 

Berechnungen der Spida Sozialver-

sicherungen)
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Altersguthaben aktive Versicherte 2018 | CHF 2017 | CHF

Stand Altersguthaben per 01.01. 644‘395‘262 604‘735‘719

Sparbeiträge Versicherte 25‘840‘885 24‘011‘720

Sparbeiträge Arbeitgeber 26‘715‘494 24‘706‘411

Einmaleinlagen und Einkaufssummen 6‘146‘488 6‘300‘106

Freizügigkeitseinlagen 68‘925‘694 46‘352‘278

Einzahlung WEF–Vorbezüge/Scheidung 831‘588 589‘622

Freizügigkeitsleistungen bei Austritt –48‘271‘109 –39‘563‘014

Vorbezüge WEF/Scheidung –2‘158‘824 –1‘873‘480

Auflösung infolge Pensionierung, Tod und Invalidität –35‘933‘546 –34‘316‘080

Verzinsung der Altersguthaben 19‘709‘932 13‘451‘980

Total Altersguthaben per 31.12 706‘201‘864 644‘395‘262

– davon Altersguthaben nach BVG 509‘694‘901 483‘348‘623

5. 
Versicherungstechnische Risiken,
Risikodeckung, Deckungsgrad

Die Altersguthaben der aktiven und der beitragsbefreiten Versicherten wurden im Jahr 2018 mit 3,0% 

(Vorjahr 2,25%) verzinst. Der Zinssatz kam sowohl für die obligatorischen wie auch für die überobligato-

rischen Altersguthaben zur Anwendung.

Altersguthaben beitragsbefreite Versicherte (in Wartefrist) 2018 | CHF 2017 | CHF

Stand Altersguthaben per 01.01. 4‘432‘794 2‘540‘099

Entwicklung (Reaktivierungen, Altersgutschriften und Zinsen) 231‘838 1‘891‘804

Total Altersguthaben per 31.12. 4‘664‘632 4‘432‘794

5.1
Art der Risikodeckung und Rückversicherung
Die Stiftung trägt die Risiken Langlebigkeit, Invalidität und Tod selber. Es bestehen keine Rückversiche-

rungsverträge, insofern fallen weder Versicherungsprämien noch Rückvergütungen aus Versicherungs-

verträgen an.

5.2
Entwicklung und Verzinsung der Altersguthaben / Summe der Altersguthaben nach BVG

Kapitalien 2018 | CHF 2017 | CHF

Stand des Vorsorgekapitals per 01.01. 360‘674‘689 333‘406‘095

Entwicklung (Zu–/Abgänge, Neubewertung) 19‘831‘669 27‘268‘594

Total Vorsorgekapital Rentner per 31.12. 380‘506‘358 360‘674‘689

Anzahl Rentenbezüger (Details siehe 2.2) 1‘610 1‘529

Anteil der Kapitalbezüge bei Pensionierung in % 35% 45%

5.3
Entwicklung des Vorsorgekapitals für Rentner

Im Vorsorgekapital für Rentner sind auch die Altersguthaben der invaliden Versicherten mit einem tempo-

rären Rentenanspruch enthalten.



Jahresbericht 2018

Personalvorsorgestiftung

18

5.4 
Zusammensetzung, Entwicklung und Erläuterung der technischen Rückstellungen
Es bestehen einerseits versicherungstechnische Rückstellungen für den Fall einer unvorhergesehenen, starken 

Häufung von Invaliditäts– und Todesfällen, andererseits sind Rückstellungen in Bezug auf die Differenz zwi-

schen reglementarischem Umwandlungssatz und dem nach versicherungstechnisch angewandten Metho-

den ermittelten Umwandlungssatz gebildet. Darüber hinaus bestehen Rückstellungen für zweckgebundene 

Garantien aus einer früheren Übernahme eines Versichertenkollektivs; die Entnahme im Jahr 2018 umfasst 

Auflösungen im Umfang von 742‘000 infolge Verteilung an das entsprechende versicherte Kollektiv (siehe 7.2).

Position 2018 | CHF 2017 | CHF

Stand Technische Rückstellungen per 01.01. 51‘460‘817 38‘954‘454

Entnahmen/Einlagen in die Rückstellungen Tod und Invalidität 1‘446‘300 2‘791‘167

Entnahmen/Einlagen in die Rückstellung für UWS–Senkung 5‘211‘136 9‘846‘762

Entnahmen/Einlagen in die Rückstellungen zweckgebundene Garantien –845‘571 –131‘567

Stand Technische Rückstellungen per 31.12. 57‘272‘682 51‘460‘817

Position 2018 | CHF 2017 | CHF

Rückstellung Tod und Invalidität 6‘339‘900 4‘893‘600

Rückstellung für Umwandlungssatzsenkung 50‘759‘865 45‘548‘729

Rückstellung zweckgebundene Garantien 172‘917 1‘018‘488

Stand Technische Rückstellungen per 31.12. 57‘272‘682 51‘460‘817

5.5
Ergebnis des versicherungstechnischen Gutachtens	

Ein versicherungstechnisches Gutachten des Experten für die berufliche Vorsorge muss periodisch, in der 

Regel alle drei Jahre, erstellt werden.

Der von der Spida Personalvorsorgestiftung beauftragte Experte für berufliche Vorsorge hat per 31.12.2018 

ein aktuelles Gutachten erstellt. Dieses weist folgende Ergebnisse auf:

–  Sämtliche reglementarischen versicherungstechnischen Bestimmungen über die Leistungen und 

Finanzierung entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. 

–  Die Spida Personalvorsorgestiftung bietet am 31.12.2018 ausreichend Sicherheit, dass sie ihre versi-

cherungstechnischen Verpflichtungen erfüllen kann. Sie genügt damit den Vorgaben gemäss Art. 52e 

Abs. 1 BVG. 

Die Details der verschiedenen technischen Rückstellungen ergeben sich aus der nachfolgenden Tabelle:

5.6
Technische Grundlagen und andere versicherungstechnisch relevante Annahmen
Als Grundlagen verwendet die Stiftung die Grundlagen BVG 2015, Generationentafel, mit einem technischen 

Zinssatz von 2,0%. (Vorjahr 2,0%); dieser entspricht dem aktuellen Referenzzinssatz gemäss Fachrichtlinie 4 

der Schweizerischen Kammer der Pensionskassenexperten.

5.7
Änderung von technischen Grundlagen und Annahmen 
Im Berichtsjahr erfolgten keine Anpassungen der technischen Grundlagen.
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2018 | CHF 2017 | CHF

Vorsorgevermögen per 31.12. 1‘240‘069‘719 1‘227‘017‘063

Versicherungstechnisch erforderliches Vorsorgekapital für:

– beitragspflichtige Versicherte 706‘201‘864 644‘395‘262

– beitragsbefreite Versicherte 4‘664‘632 4‘432‘794

– Rentenbeziehende 380‘506‘358 360‘674‘689

– Rückstellungen 57‘272‘682 51‘460‘817

Total erforderliches Vorsorgekapital per 31.12. 1‘148‘645‘536 1‘060‘963‘562

Versicherungstechnische Überdeckung 91‘424‘182 166‘053‘501

Deckungsgrad per 31.12 108,0% 115,7%

2018 | CHF 2017 | CHF

Stand Arbeitgeber–Beitragsreserven per 01.01. 15‘258‘293 14‘255‘078

Einlagen in die Arbeitgeber–Beitragsreserven 3‘952‘810 3‘512‘339

Auflösung zwecks Beitragszahlung der Arbeitgeber –2‘869‘521 –2‘584‘008

Zinsen 0,5% (Vorjahr 0,5%) 80‘625 74‘884

Stand Arbeitgeber–Beitragsreserven per 31.12. 16‘422‘207 15‘258‘293

Stand freie Mittel Vorsorgewerke per 01.01. 77‘519 71‘212

Einlagen in die freien Mittel 44‘497 5‘922

Auflösung freie Mittel –19‘328 0

Zinsen 0,5 (Vorjahr 0,5%) 547 385

Stand freie Mittel Vorsorgewerke per 31.12. 103‘235 77‘519

5.8
Arbeitgeber–Beitragsreserven und freie Mittel der angeschlossenen Unternehmen
Auf der Stufe angeschlossenes Unternehmen (Vorsorgewerk) werden Arbeitgeber–Beitragsreserven und 

Freie Mittel geführt: 

5.9 
Arbeitgeber–Beitragsreserve mit Verwendungsverzicht
Bei der Stiftung handelt es sich um eine Gemeinschaftsstiftung. Es bestehen daher keine Anlagen beim Ar-

beitgeber. Arbeitgeber–Beitragsreserven mit Verwendungsverzicht sind somit ebenfalls nicht vorhanden.

Der Deckungsgrad der Stiftung wird wie folgt definiert: x 100 = Deckungsgrad in %
Vorsorgevermögen

Vorsorgekapital

5.10 
Deckungsgrad nach Art. 44 BVV 2

Vorsorgevermögen: Die gesamten Aktiven per Bilanzstichtag zu Marktwerten bilanziert, vermindert um 

Verbindlichkeiten, passive Rechnungsabgrenzung und Arbeitgeberbeitragsreserven. Es ist das effektive 

Vorsorgevermögen massgebend, wie es aus der tatsächlichen finanziellen Lage nach Art. 47 Abs. 2 BVV2 

hervorgeht. Wertschwankungsreserven sind dem verfügbaren Vorsorgevermögen zuzurechnen.

Vorsorgekapital: Versicherungstechnisch notwendiges Vorsorgekapital per Stichtag einschliesslich not-

wendiger Verstärkungen.
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6.1 
Organisation der Anlagetätigkeit, Anlageberater und –manager, Anlagereglement

Für die Durchführung der Anlagetätigkeit besteht folgende Struktur:

Der Stiftungsrat legt die Anlagestrategie und die Ziele der Anlagetätigkeiten fest. 

Die Vermögensanlage wurde durch den Stiftungsrat dem Anlageausschuss und der Baukommission 

übertragen. Der Anlageausschuss ist ein Fachgremium für die Wertschriften, die Baukommission für di-

rekte Immobilienanlagen. Beide Gremien treffen im Rahmen der gültigen Kompetenzordnung Entschei-

dungen und geben Empfehlungen an den Stiftungsrat ab. Dem Anlageausschuss stehen die PPCmetrics 

AG (mit Dominique Ammann als gewählten externen Anlageexperten), Zürich, sowie der Finanzspezi-

alist Thomas Amstutz, Zürich, beratend zur Seite. Die Baukommission wird von einem spezialisierten 

Bauherrentreuhänder unterstützt.

 

Das Investmentcontrolling ist in zwei Bereiche unterteilt: Controlling der Wertschriften sowie die Wert-

schriftenbuchhaltung werden durch die Complementa AG, St. Gallen, durchgeführt; das Immobilien-

controlling erfolgt durch die BSZ Immobilien AG, Zürich. Die Grundsätze und die Organisation, inklusive 

Aufgaben und Kompetenzen, sind in einem Anlagereglement festgehalten. Die Überwachung erfolgt 

mittels monatlichem Monitoring der Complementa AG an den Anlageausschuss, der seinerseits perio-

disch den Stiftungsrat informiert.

Die Einhaltung der reglementarischen und gesetzlichen Vorschriften wird einerseits durch die Comple-

menta AG und andererseits durch die Revisionsstelle überprüft.

6.
Erläuterung der Vermögensanlagen und des 
Netto–Ergebnisses aus Vermögensanlagen
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Die gewählte Anlagestrategie zielt auf langfristiges Wachstum bei angemessener Rendite und hoher  

Sicherheit. Sie orientiert sich insbesondere auch an den Vorsorgeverpflichtungen gegenüber den De-

stinatären der Stiftung. 

Für die Umsetzung der Anlagestrategie werden externe Vermögensverwalter (Bankinstitute und Anla-

gestiftungen) beigezogen. Per Ende 2018 bestanden folgende Investitionen:

Alle beauftragten Bankinstitute unterstehen dem schweizerischen Bankengesetz und werden von der FIN-

MA beaufsichtigt. Die Anlagestiftungen unterstehen dem BVG und werden durch die Oberaufsichtskom-

mission (OAK) beaufsichtigt. Die LGT Bank AG, Vaduz untersteht der Finanzmarktaufsicht Liechtenstein.

Kategorie Vermögensverwaltungs–Mandatsträger/Fondsgesellschaft

Liquidität State Street, Zürich; Bank Sparhafen, Zürich; Credit Suisse, 

Zürich; Falcon Private Bank, Zürich

Obligationen Schweiz CHF Loyal Finance AG, Zürich; UBS AG, Zürich

Obligationen Welt (hedged CHF) Zürcher Kantonalbank, Zürich

Aktien Schweiz UBS AG, Zürich; Credit Suisse, Zürich

Aktien Welt IST Anlagestiftung, Zürich

Aktien Emerging Markets Pictet, Zürich; AVADIS Anlagestiftung, Baden

Insurance Linked Securities (hedged) LGT Bank AG, Vaduz

Immobilien (indirekte Anlagen) AVADIS Anlagestiftung, Baden; HIG Immobilien–Anlagestif-

tung, Zürich; ASSETIMMO Immobilien–Anlagestiftung, Zürich; 

Swisscanto Anlagestiftung, Zürich; Credit Suisse, Zürich;

Zürich Anlagestiftung, Zürich; Ecoreal Anlagestiftung, Zürich; 

UBS Anlagestiftung, Zürich; AXA Investment Managers, Zürich; 

IST Anlagestiftung, Zürich

Commodities (hedged CHF) Bank J. Safra Sarasin, Basel

6.2
Inanspruchnahme Erweiterungen (Art. 50 Abs. 4 BVV 2) mit schlüssiger Darlegung der Ein-
haltung der Sicherheit und Risikoverteilung (Art. 50 Abs. 1–3 BVV 2)

Erweiterungen der Anlagemöglichkeiten gemäss Art. 50 Abs. 4 BVV 2 werden nicht in Anspruch genommen.
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Kategorie gemäss Anlagereglement Strategie       Bandbreiten Wert effektiver Anteil

% Min.% Max.% CHF  %

Liquidität 3,0 0,0 8,0 106‘807‘416 8,4

– davon Liquidität aus Wertschriften–Anlagen und passiver Rechnungsabgrenzung: 28‘490‘895

Obligationen CHF 17,0 15,0 19,0 210‘098‘430 16,5

Obligationen FW (hedged CHF) 8,0 6,5 9,5 95‘344‘278 7,5

Aktien Schweiz 11,0 9,5 12,5 130‘434‘207 10,2

Aktien Schweiz SmallMid Cap 3,0 2,5 3,5 33‘849‘742 2,7

Aktien Welt 14,0 12,0 16,0 167‘612‘911 13,1

Aktien Emerging Markets 5,0 4,0 6,0 56‘461‘350 4,4

Insurance Linked Securities 4,0 0,0 6,0 49‘273‘731 3,9

Hedge Funds 73‘106 0,0

Commodities (hedged CHF) 3,0 2,0 6,0 44‘828‘873 3,5

Infrastruktur 2,0 0,0 4,0 0 0.0

Immobilien (direkt/indirekt) 30,0 25,0 35,0 380‘674‘888 29,9

Total Anlagen zur Ertragserzielung 100,0 76,5 125,5 1‘275‘458‘632 100,00

Operative Liquidität (Immobilien) 10‘444‘699

Forderungen (exkl. Marchzinsen von 747‘984*) 11‘529‘264

Aktive Rechnungsabgrenzung 1‘726‘719

Aufrechnung passive Rechnungsabgrenzung** 79‘635

Total Aktiven gemäss Bilanz 1‘299‘238‘949

* Bestandteil der Anlagen zur Ertragserzielung / ** Bestandteil der Liquidität zur Ertragserzielung

2018 | CHF 2017 | CHF

Stand der Wertschwankungsreserve per 01.01. 166‘053‘501 115‘643‘738

Auflösung z.G. / Zuweisung z.L. der Betriebsrechnung –74‘629‘319 50‘409‘763

Wertschwankungsreserve gemäss Bilanz per 31.12. 91‘424‘182 166‘053‘501

Zielgrösse Wertschwankungsreserve 192‘972‘450 172‘937‘061

6.3 
Zielgrösse und Berechnung der Wertschwankungsreserven

Zur Deckung des Marktrisikos der hauptsächlich zu Marktwerten bilanzierten Vermögenswerte soll eine 

Vorsorgeeinrichtung über eine Wertschwankungsreserve verfügen. Die Höhe der Wertschwankungsreser-

ve wird periodisch überprüft und basiert auf einer Neuberechnung Stand im März 2018. 

Bei Anwendung der per Jahresende gültigen Anlagestrategie (Strategische Asset Allokation, SAA) sind 

Wertschwankungsreserven in der Höhe von 16,8% (Vorjahr 16,3%) des Vorsorgekapitals einschliesslich 

technischer Rückstellungen erforderlich. 

6.4 
Darstellung der Vermögensanlage nach Anlagekategorien
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Direktanlagen 31.12.2018 | CHF 31.12.2017 | CHF

Immobilie Pfungen 17‘980‘000 18‘000‘000

Immobilie Stein (AG) 1 13‘430‘000 12‘900‘000

Immobilie Stein (AG) 2 14‘310‘000 13‘900‘000

Immobilie Zürich Nord 27‘620‘000 26‘500‘000

Immobilie Zürich Bergstrasse 22‘080‘000 21‘500‘000

Immobilie Rorschach 17‘840‘000 18‘100‘000

Immobilie St. Gallen 20‘090‘000 19‘300‘000

Immobilie Bülach 24‘130‘000 23‘500‘000

Immobilie Opfikon 28‘230‘000 27‘000‘000

Immobilie Freidorf 9‘925‘000 9‘600‘000

Immobilie Niederhasli 17‘080‘000 16‘900‘000

Immobilie Würenlingen 12‘060‘000 11‘800‘000

Immobilie Sisseln 10‘230‘000 10‘100‘000

Immobilie Schaffhausen 17‘330‘000 16‘900‘000

Immobilie Urdorf 9‘550‘000 9‘3000‘000

Immobilie Zuchwil (Neuerwerb 2018) 17‘450‘000 0

Immobilie Thal (im Bau) 3‘284‘327 0

Gesamt 282‘619‘327 255‘300‘000

Unter dem Titel Immobilien hält die Stiftung neben indirekten Immobilienanlagen folgende Direktanlagen:

Für die Immobilien werden Diskontierungssätze zwischen 3,2% und 3,9% (Vorjahr zwischen 3,25% und 

4,0%) angewendet.

Immobilien

Liquidität 

Obligationen

Aktien 

Alternative Anlagen

29,9%

8,4%

24,0%

30,3%

7,4%

Allokation nach Kategorie

Die Liquidität übersteigt die maximale Bandbreite, weil kurz vor Ende 2018 ein Commodity–Fund veräus-

sert wurde und der daraus resultierende Kapitalrückfluss (CHF 5‘383‘493.40) noch nicht wiederinvestiert 

werden konnte; zudem hat die Stiftung im Rahmen von Neuanschlüssen per 1.1.2019 Vorsorgekapitalien 

vor Ende 2018 im Umfang von CHF 25‘090‘811.64 erhalten. Bei der Position Hedge Funds handelt es sich 

um Restbestände, die im laufenden Desinvestitionsprozess noch nicht verkauft werden konnten. Bei den 

alternativen Anlagen (Commodities) handelt es sich um Kollektivanlagen im Sinne vom Art. 53 BVV2.
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USD 
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JPY

Rest  

82,4%
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Artikel Kategorie Wert in CHF Massgebender  
Wert nach Art. 55 

BVV2 in CHF

in % des  
Gesamt– 

vermögens

Limiten 
BVV2

Forderungen auf festen Geldbetrag inkl. Liquidität:

Übrige Forderungen auf 

festen Geldbetrag

in CHF

in FW

415‘739‘001

415‘739‘001

0

415‘739‘001 32,0% 100,0%

55a Grundpfandtitel und Pfandbriefe

in CHF

20‘299‘185

20‘299‘185

20‘299‘185 1,6% 50,0%

55b Aktien

in CHF

in FW

388‘358‘210

164‘283‘949

224‘074‘260

388‘358‘210 29,9% 50,0%

55c Immobilien

Inland

Ausland

in CHF

in FW

380‘674‘888

365‘320‘111

15‘354‘777

15‘354‘777

0

380‘674‘888

15‘354‘777

29,3%

1,2%

30,0%

10,0%

55d Alternative Anlagen

in CHF

in FW

94‘175‘410

94‘102‘304

73‘106

94‘175‘410 7,2% 15,0%

Total Aktiven laut Bilanz 1‘299‘246‘694

55e Fremdwährungspositionen

ohne Absicherung 224‘147‘367 224‘147‘367 17,3% 30,0%

Vermögensallokation gemäss BVV2–Richtlinien

Alle mit der Vermögensverwaltung betrauten Personen und Organisationen sind verpflichtet, eine Loyali-

tätserklärung abzugeben und mögliche Interessenverbindungen offen zu legen. Alle mit der Vermögens-

verwaltung betrauten Personen/Organisationen haben die Loyalitätserklärung unterzeichnet. 

Alle Vermögensverwalter sind verpflichtet, Retrozessionen gegenüber der Stiftung zu deklarieren. Diese 

werden unter 6.8 ausgewiesen.

Die Einzelschuldnerbegrenzungen wurden in allen Positionen eingehalten.



Obligationen Schweiz

Obligationen Welt

Aktien Schweiz

Aktien Schweiz SmallMid Cap
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Emerging Markets
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6.5
Laufende (offene) derivative Finanzinstrumente

Im Berichtsjahr wurden keine Geschäfte getätigt.

6.6
Marktwert und Vertragspartner der Wertpapiere unter Securities Lending

Die Wertschriften einiger verwalteter Depots können für Titelausleihungen herangezogen werden. Ende

Jahr waren Titel im Gesamtwert von CHF 14‘972‘471 (Vorjahr CHF 3‘309‘043) aus Depots einer schweize-

rischen Bank ausgeliehen. Einnahmen aus Securities Lending fallen innerhalb der Fonds an und sind damit 

in der Performance enthalten.

6.7 
Erläuterung des Netto–Ergebnisses aus Vermögensanlage

Die Rendite aus Vermögensanlagen betrug im Jahr 2018 –2,7% (Vorjahr 9,3%). Sie lag damit etwas unter 

der Benchmark–Performance von –2,3% (Vorjahr 8,6%). Mit Ausnahme der Anlagekategorie Obligati-

onen Schweiz (+0,1%) sowie der Anlagekategorie Immobilien (+5,0%) weisen alle anderen Anlagekate-

gorien eine negative Jahresperformance auf. Die Bandbreite reicht von –0,5% (Liquidität) bis zu –16,0% 

(Aktien Schweiz SmallMid Cap). Die Gesamtperformance der Wertschriften (ohne Immobilien) beträgt 

–5,7%. Der hohe Immobilienanteil mit einer positiven Performance hat wesentlich dazu beigetragen, 

dass die Jahresperformance –2,7% erzielte.

Portfolio                 Benchmark             Differenz monatlich

2,0%

1,0%

0,0%

-1,0%

-2,0%

-3,0%

-4,0%
01-18       02-18       03-18      04-18       05-18       06-18      07-18       08-18      09-18       10-18       11-18       12-18

-2,3%
-2,7%

Performanceentwicklung im laufenden Jahr
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Kostenart 2018 | CHF 2017 | CHF

Vermögensverwaltungsgebühren inkl. Depotgebühren und Mwst. 729‘522 697‘748

Transaktionskosten und Steuern 174‘814 67‘043

Controlling– und Beratungskosten 734‘973 745‘558

Retrozessionen –156‘905 –134‘546

Total direkte Kosten 1‘482‘404 1‘375‘803

TER–Kosten aus kostentransparenten Kollektivanlagen 2‘572‘351 2‘408‘604

Summe der Vermögensverwaltungskosten 4‘054‘755 3‘784‘407

Kostentransparente Kollektivanlagen 770‘521‘064 808‘464‘761

Direkte Anlagen 504‘864‘156 421‘076‘992

Nicht kostentransparente Vermögensanlagen 73‘106 69‘957

Verwaltete Vermögen per 31.12. 1‘275‘458‘327 1‘229‘611‘709

Kostentransparenzquote 99,99% 99,99%

Vermögensverwaltungskosten in % 0,32% 0,30%

6.8 
Erläuterungen zu den Vermögensverwaltungskosten

Bei der Bewirtschaftung des Vermögens fallen Gebühren, Transaktionskosten und Steuern an. Ein Teil die-

ser Kosten werden direkt in Rechnung gestellt und daher als „direkte Kosten“ ausgewiesen. Ein anderer 

Teil entsteht renditemindernd innerhalb der Anlageprodukte und wird als TER (Total Expense Ratio) aus-

gewiesen.

6.9
Bericht über die Wahrnehmung der Stimmrechte

Die Stiftung ist gem. Art. 22 der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktien-

gesellschaften verpflichtet, das Stimmrecht bei allen Einzelanlagen (Aktien von börsenkotierten Schweizer 

Aktiengesellschaften) an den Generalversammlungen auszuüben. Die Stimmpflicht erfasst auch indirekt 

(in Kollektivanlagen) gehaltene Aktien, sofern der Vorsorgeeinrichtung ein Stimmrecht eingeräumt wird.

Die Stiftung hält keine entsprechenden Einzelanlagen in ihrem Wertschriftenbestand, womit im Ge-

schäftsjahr 2018 keine entsprechende Stimmpflicht bestand. Bei den von ihr gehaltenen Kollektivanlagen 

nahm sie ihr Stimmrecht im Geschäftsjahr 2018 gemäss den Empfehlungen der Ethos Stiftung wahr. 

Der detaillierte Bericht über die Ausübung des Stimmrechts in den Kollektivanlagen kann auf der Websei-

te der Stiftung (www.spida.ch) eingesehen werden.



27

7.1
Aktiven

Forderungen Beiträge
Die Fakturierung des letzten Quartals des laufenden Jahres erfolgt jeweils im Dezember (nachschüssige 

Rechnungsstellung) mit Fälligkeit Ende Januar des Folgejahres. Die Beitragseingänge erfolgen somit im 

darauffolgenden Januar. Daraus resultieren die ausgewiesenen Beitragsausstände der Kunden in Höhe 

von CHF 9‘905‘302 (Vorjahr CHF 10‘024‘685). Es mussten Beitragsforderungen im Betrag von CHF 9‘911 

abgeschrieben werden (Vorjahr: keine Abschreibungen).

Forderungen übrige
Es werden unter dieser Position unter anderem die Verrechnungssteuern, Forderungen gegenüber Lie-

genschaftenverwaltungen und Guthaben beim Sicherheitsfonds verbucht.

Aktive Rechnungsabgrenzung
In dieser Position befinden sich hauptsächlich Marchzinsen auf Wertschriften und Aktivpositionen aus 

Liegenschaftenverwaltungen.

7.2
Passiven

Verbindlichkeiten
Auf dem Konto Freizügigkeitsleistungen und Renten werden Guthaben von Versicherten geführt, deren 

Freizügigkeitsleistung nach Stellenwechsel oder Rente noch nicht ausgezahlt werden konnte. 

Passive Rechnungsabgrenzung
Auf diesem Konto werden vor allem kurz vor Jahresschluss eingegangene Freizügigkeitsleistungen ge-

bucht, die erst im Folgejahr verarbeitet werden können. Ausserdem befinden sich hier Passivpositionen 

aus Liegenschaftenverwaltung. Ebenfalls sind die unter 5.4 erwähnten zu verteilenden Mittel aus Rück-

stellungen zweckgebundener Garantien enthalten.

7.
Erläuterung weiterer Positionen 
der Bilanz und Betriebsrechnung
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7.3
Verwaltungskosten

Die Kosten für die Durchführung – Verwaltungskosten inkl. Marketingkosten, Maklercourtagen sowie 

Aufwendungen für die Revision, den Experten für die berufliche Vorsorge und Abgaben an die Aufsichts-

behörden – konnten in den letzten Jahren kontinuierlich reduziert werden. Sie betrugen im Jahr 2018 CHF 

141 (Vorjahr 150) pro Destinatär (Aktive und Rentner). Da die Rentenbezüger keine Verwaltungskosten-

beiträge leisten, ergibt sich ein Wert von CHF 162 pro aktive versicherte Person (Vorjahr CHF 172).

In den Aufwendungen für den Experten für berufliche Vorsorge sind die voraussichtlichen Kosten für das 

versicherungstechnische Gutachten (siehe 5.5) berücksichtigt.

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
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Verwaltungskosten pro aktiven Versicherten                  Verwaltungskosten pro Destinatär

Höhe Verwaltungskosten

7.4
Ausserreglementarische Leistungen

Aufgrund des guten Jahresergebnisses 2017 richtet die Stiftung eine ausserordentliche Zahlung an die 

Altersrentner oder deren Hinterlassenen aus. Der Betrag wurde im Jahr 2017 reserviert und im 1. Quartal 

2018 ausgezahlt.
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8.
Auflagen der Aufsichtsbehörde 

Es bestehen keine Auflagen der zuständigen Aufsichtsbehörde.

9.
Weitere Informationen in Bezug  
auf die finanzielle Lage 

9.1
Teilliquidationen

Im Berichtsjahr mussten keine Teilliquidationen durchgeführt werden. Ebenso war zu keinem Zeitpunkt der 

Tatbestand einer Teilliquidation erfüllt.

9.2
Laufende Rechtsverfahren

Keine

10.
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Keine
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Bericht der Revisionsstelle
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